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Schadenmanagement

 Nicht ohne meinen Anwalt
Neues Netzwerk kämpft gegen die Schadensteuerung der Versicherer

Wohl dem, der beim Unfall 
zuerst an einen Anwalt denkt. 
Denn ohne gehts im Scha-
densfall kaum noch. Kluge 
Autohäuser und Werkstätten 
raten dem Kunden daher, im 
Schadensfall einen Anwalt 
hinzuzuziehen. Immer häufiger 
kommen diese Fachanwälte 
aus dem Netzwerk Auto SMS, 
das die Hamburger Fachan-
wältin für Verkehrsrecht, Dr. 
Daniela Mielchen, bundesweit 
aufgebaut hat. Rechtsanwälte 
und Sachverständige gehören 
zu dem Netzwerk, das es sich 
zum Ziel gesetzt hat, dem 
Schadenmanagement der Ver-
sicherungen Paroli zu bieten.

In der Regel freuen sich die 
Autohäuser und Werkstätten 
über einen treuen Kunden. 
Denn der kauft oft über Jahre 
sein Fahrzeug im Betrieb sei-
nes Vertrauens. Dort bringt er 
es zur Wartung hin und auch 
jede außergewöhnliche Repa-
ratur am Fahrzeug wird selbst-
verständlich nur in diesem 
Betrieb durchgeführt. Eine Be-

ziehung, die hält und 
für beide Seiten 
fruchtbar ist. Zumin-
dest so lange, bis eine 
Versicherung meint, 
sich in diese Bezie-
hung einmischen zu 
müssen. Und das pas-
siert heute in der Re-
gel, wenn der Auto-
fahrer einen Unfall 
hat.

Denn dann greift 
immer häufiger das 
Schadenmanage-
ment der gegneri-
schen Versicherung. 
Und die hat aus Kos-

tengründen Preisvereinba-
rungen mit ganz bestimmten 
Werkstätten getroffen. Natür-
lich ist die Versicherung daran 
interessiert, das Fahrzeug auch 
in eine dieser Partnerwerkstät-
ten zu steuern.

Der Autofahrer hat aller-
dings sein beschädigtes Fahr-
zeug in seine Vertrauenswerk-
statt schleppen lassen. Dort 
wurde ein Gutachten erstellt, 

dem die Stundenverrech-
nungssätze dieser Werkstatt 
zugrunde liegen. Jedoch ist die 
Versicherung, die den Schaden 
begleichen muss, oft mit die-
ser Reparaturkostenkalkulati-
on nicht zufrieden. 

Die Angst der Kunden

Dem Kunden teilt sie dann 
mit, dass das Gutachten um 
einen gewissen Betrag gekürzt 
wird, weil es Werkstätten gibt, 
die den Schaden zum neu be-
rechneten Preis beheben. Da-
nach meldet sich auch schnell 
eine Werkstatt beim Autofah-
rer die genau das anbietet. 

Da viele Kunden Angst ha-
ben, auf einem Teil der Repa-
raturkosten sitzen zu bleiben, 
lassen sie sich häufig auf die 
Forderungen der Versicherer 
ein. Ergebnis: Das Unfallfahr-
zeug wird in einen Betrieb 
gesteuert, der dem Autofahrer 
bis zu diesem Zeitpunkt voll-
kommen unbekannt war. Doch 
dem Autofahrer, der seinen 

Anwalt von Anfang an einge-
schaltet hat, passiert genau 
das nicht. Denn sein Anwalt, 
bestenfalls ein Spezialist in 

Auto-SMS
Rechtsanwälte und Sachverständige 
sind im Netzwerk Auto Schaden Ma-
nagement Service (Auto-SMS) gelistet, 
das im vergangenen Jahr gegründet 
wurde. Initiatorin des Netzwerks ist die 
Hamburger Fachanwältin Dr. Daniela 
Mielchen, die schon seit mehr als 16 
Jahren im Verkehrsrecht tätig ist. Der 
Geschädigte kann über die kostenlose 
Hotline 0800/414 4140 oder über 
das Internet www.auto-sms.de mit dem 
Netzwerk Kontakt aufnehmen. Die ver-
mittelten Anwälte sind für den Geschä-
digten im Haftpflichtfall kostenlos.

Redaktion: Wie können sich 
die Werkstätten gegen das 
Wegsteuern der Unfallschäden 
schützen?
Daniela Mielchen: Der Unfall-
geschädigte sollte nach Mög-
lichkeit unmittelbar nach dem 
Unfall – und nicht erst wenn 
Regulierungsprobleme auftre-
ten – einen Anwalt einschal-
ten. Hier hat sich Auto-SMS

bewährt. Je zügiger nach dem Unfall der Anwalt mit-
einbezogen wird, desto eher lässt die Versicherung 
von dem Versuch ab, das Fahrzeug noch in eine an-
dere Werkstatt umzulenken oder die Reparaturkosten 
unberechtigt zu kürzen.

Ist der Geschädigte nicht angehalten, die Kosten für 
die Unfallreparatur so klein wie möglich zu halten?
Es gibt eine so genannte Schadensminderungspflicht. 
Der Geschädigte ist allerdings keinesfalls dazu ver-
pflichtet, auf berechtigte Ansprüche zu verzichten. 
Jeder Geschädigte hat Anspruch auf einen Anwalt, 
einen freien Sachverständigen – ab einer Schadenhö-
he von zirka 750 Euro – und auf freie Werkstatt-
wahl.

Verhalten sich die Versicherer rechtswidrig, wenn sie 
die Kunden mit Falschaussagen manipulieren?
Selbstverständlich. In meinen Augen geht die Dreis-
tigkeit, mit der falsche Aussagen getroffen und be-
rechtigte Ansprüche gekürzt werden, sogar in die 
Nähe von strafbaren Handlungen. 

Drei Fragen an Dr. Daniela Mielchen
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Verkehrsrecht, sorgt dafür, 
dass das Fahrzeug erstens in 
der Vertrauenswerkstatt repa-
riert wird und zweitens die 
Reparaturkosten, samt aller 
Nebenkosten zum Schaden, 
von der Versicherung zu 
100 Prozent übernommen 
werden. Konrad Wenz

Das Anwaltsnetz Auto-SMS empfiehlt beim Unfall 
von Anfang an den Rechtsanwalt hinzuzuziehnen.
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